
Kyphoplastie
Minimalinvasive Therapie bei Wirbelbruch

Mittwoch, 23. Februar 2022 um 17.00 Uhr

Vertrauen Sie unseren Spezialisten
der Wirbelsäulenchirurgie

Kontakt und Terminvereinbarung:

Tel. 08158 23-280 | wirbelsaeulenchirurgie-bkt@artemed.de

Referent:
Dr. Dominik Bengel, Leitender Oberarzt Wirbelsäulenchirurgie

Teilnahme:
Die Teilnahme erfolgt ganz einfach online.
Für die Anmeldung schicken Sie Ihre E-Mail-Adresse an
gesundheitsforum-bkt@artemed.de, und Sie erhalten den
Teilnahmelink.

Telefonische Anmeldung und Rückfragen:
Tel. 08158 23-722

Bleiben Sie immer auf dem Laufenden:
www.krankenhaus-tutzing.de/gesundheitsforum

Tutzinger
Gesundheits-

forum
online

BENEDICTUS KRANKENHAUS
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Volkshochschule mit
Fokus auf Nachhaltigkeit

freie Putzmittel selbst herzu-
stellen sind (23. März.) und ei-
genes Gemüse auf dem Bal-
kon gedeihen kann (28.
März). Ganz neu im Pro-
gramm ist ein „Kleider-
tausch“ mit Frühjahrsmode
am 2. April. Norbert Endres,
Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Bayern, infor-
miert bei seinen Vorträgen
(21. März und 10. Mai) über
Elektromobilität und Photo-
voltaik.
Das neue Programm mit

Schwerpunktwird ab dem17.
Februar an alle Taufkirchner
Haushalte verteilt und ist ab
sofort im Internet unter
www.vhs-taufkirchen.de ab-
rufbar. Weitere Infos und An-
meldung auch telefonisch un-
ter 089/614 51 40. do

Taufkirchen – „Bildung zur
nachhaltigen Entwicklung“
steht imMittelpunkt des neu-
en Programms der Volks-
hochschule. Gemeinsam mit
dem Umweltamt wurden An-
gebote zum Mitmachen und
Informieren entwickelt: So
gibt es am10.März einenVor-
trag zu Slow Fashion, der Ge-
genbewegung zur schnell
wechselnden Wegwerfmode.
Im Studium Generale werden
Wege aus der Klima- und Um-
weltkrise gezeigt und beim
Vortrag zu „Slow Travel“ (19.
Mai.), kann eine andere Art
des Reisens entdeckt werden,
die weniger klimaschädliches
CO2 verbraucht.
Praktische Tipps undWork-

shops zeigen, wie ökologi-
sche, nachhaltige und plastik- Nachhaltiges Wirtschaften ist auch ein Baustein im neuen Programm der VHS Taufkirchen. FOTO: VHS TAUFKIRCHEN

Guerilla-Aktion an der Bushaltestelle
Neue Bordsteine „Gefährlich hoch“ – Neo-Fraktion startet Experiment für mehr Sicherheit

ger Menschen mit Behinde-
rung betreffe und vielmehr
Radfahrer. Diese erhalten
nun einen entsprechenden
Hinweis im Gemeindejour-
nal in der Hoffnung, diesen
zeitig genug zur Kenntnis zu
nehmen.
Der Neo-Fraktion indes

geht das nicht schnell ge-
nug, Emil Salzeder startete
an der Bushaltestelle in der
Bussardstraße (stadtaus-
wärts) ein „Experiment für
mehr Sicherheit bei mini-
malen Kosten“, wie er sein
entsprechendes Facebook-
Video tituliert. Die Bushalte-
stelle im Unterhachinger
Nordwesten hat er beispiel-
haft mit roten Klebestreifen
bestückt. Ja, das sei eine Ord-
nungswidrigkeit, weiß das
für seine Innovationsfreude
bekannte Gemeinderatsmit-
glied. Dennoch gelassen
wartet Emil Salzeder die Re-
aktionen ab, erste hat er
schon erhalten: „Die Busfah-
rer sind begeistert.“

scheidungsfindung invol-
viert werden – der Bürger-
meister griff diese Idee auf.
Gertraud Schubert (FWU)
wies darauf hin, dass die
Bordsteinproblematik weni-

Fußgängerfalle gestolpert zu
sein.
Und nun? Auf Vorschlag

von Claudia Köhler (Grüne)
soll der kommunale Behin-
dertenbeirat in eine Ent-

be grundsätzlich nicht vor-
gesehen.
Emil Salzeder von der Neo-

Fraktion, der im Oktober
den Antrag gestellt hatte,
gab sich damit nicht zufrie-
den. Spuren an den Bordstei-
nen würden davon zeugen,
dass selbst die Busse immer
wieder Probleme hätten und
gegen die Kanten führen.
Auch Christine Helming
(FWU) berichtete, kürzlich
um ein Haar an solch einer

sind auch nachts gut genug
ausgeleuchtet“, sagte Bür-
germeister Wolfgang Panzer
(SPD) im Gemeinderat.
Durch die Witterung wür-
den zusätzliche Markierun-
gen zudem im Lauf der Zeit
verblassen und müssten per-
manent gepflegt werden; im
Konzept des MVV, nach des-
sen Vorgaben der Bushalte-
stellenumbau erfolgte, sei
eine Verdeutlichung der
Bordsteine durch Signalfar-

VON MARTIN BECKER

Unterhaching – Ob raus aus
dem Bus oder rein in ihn –
für Rollstuhlfahrer oder an-
dere Menschen mit Bewe-
gungseinschränkung soll
das heutzutage barrierefrei
zu bewerkstelligen sein. In
Unterhaching sind deshalb
diverse Bushaltestellen
schon entsprechend um-
und ausgebaut worden, wei-
tere folgen heuer (wir berich-
teten). Weil die neuen Bord-
steine teils aber gefährliche
hoch seien, beispielsweise
für Radfahrer und Fußgän-
ger, hatte die Neo-Fraktion
im Oktober 2021 beantragt,
die Kanten mit reflektieren-
der Warnfarbe oder LED-Be-
leuchtung kenntlich zu ma-
chen. Die Rathausverwal-
tung kam nun, nach Prü-
fung des Sachverhalts, zu
dem Schluss: Derlei „nacht-
aktive Warnmarkierungen“
seien nicht erforderlich.
„Unsere Bushaltestellen

Bunter Hinweis: Rote Markierungen sollen den Bord-
stein besser sichtbar und damit sicherer machen.

Meinung der Passanten gefragt: Mit einem Zettel bittet
Emil Salzeder um Rückmeldungen. FOTOS: SALZEDER

30 000 Euro mehr für Ottobrunns Spielplätze
CSU wünscht sich auch barrierefreie und inklusive Geräte für Kinder mit Einschränkungen

es Karussell, welches über
ein Platzangebot für zwei
Rollstühle und weitere Sitz-
möglichkeiten verfügen soll.
So werde sichergestellt, dass
sich Kinder mit und ohne
Behinderung gemeinsam
vergnügen können. Vorder-
maier: „Es wäre eine Berei-
cherung für Ottobrunn.“
Das sahen auch die übrigen
Ausschussmitglieder so.
Jetzt müssen nur noch die
Planungen vonstattenge-
hen. msc

eigne sich optimal, da diese
unmittelbar an einer asphal-
tierten Straße liegt, welche
über eine barrierefreie Bus-
haltestelle verfügt. Auch
könnte man direkt vor Ort
einen Behinderten-Park-
platz ausweisen. Lediglich
die kurze Zuwegung vom
Gehweg zum Spielgerät
müsse bezüglich Belag und
Gefälle barrierefrei ausge-
staltet werden. Die CSU be-
antragte für diesen Ort ein
inklusives und barrierefrei-

auch durch den öffentlichen
Nahverkehr. Vordermaier
plädierte für die Aufstellung
eines Sandmatschtisches
und einer Holzwippe. Eine
naturnahe Kletter-, Hangel-
und Balancierlandschaft
könnte zusätzlich geschaf-
fen werden. Außerdem
wünscht man sich barriere-
freie und inklusive Spielge-
räte. Ottobrunn verfüge bis-
lang über kein inklusives
und barrierefreies Spielge-
rät. Die Lage am Brunneck

für Kinder und Jugendliche.
Jedoch sieht sie einen gro-
ßen Bedarf in diesem von
Natur umgebenen Gebiet: In
der nächsten und näheren
Umgebung befinden sich ein
dicht besiedeltes Wohnge-
biet und Schulen, wie Susan-
ne Vordermaier im Haupt-
ausschuss ausführte.
Für die CSU-Fraktion wich-

tig: Der Spielplatz soll eine
Alleinstellung haben, er soll
behindertengerecht ausge-
stattet sein – erreichbar

Ottobrunn – Für die Spielplät-
ze in Ottobrunn stehen jetzt
60 000 Euro im Haushalt zur
Verfügung, eine Aufsto-
ckung um 30 000 Euro. Die
CSU-Fraktionen hatte um ei-
ne Erhöhung gebeten. Sie
unterbreitete Vorschläge,
den Spielplatz am Brunneck
betreffend, die von den Mit-
gliedern des Hauptausschus-
ses einhellig begrüßt wur-
den. Der Spielplatz am Brun-
neck bietet laut CSU-Frakti-
on derzeit kaum Angebote

Mit Drohnen gegen Hundehaufen
Gemeinde Aying appelliert an Hundebesitzer: „Reißen Sie sich zusammen“

chen und Frauchen appel-
liert: „Reißen Sie sich zu-
sammen und nehmen Sie
die Hinterlassenschaften Ih-
rer Vierbeiner einfach mit!“
Die Leerung der Hundetoi-

letten koste die Gemeinde
Aying und damit den Steuer-
zahler jährlich einen vier-
stelligen Betrag, ist weiter
zu erfahren. Hinzu kommen
Kosten für die kostenfrei zur
Verfügung gestellten Hun-
dekotbeutel. Die Gemeinde
wendet sich auch an jene
Personen, die in den vergan-
genen Wochen bei der Rat-
hausverwaltung Anzeigen
gegen einzelne Hundebesit-
zer eingereicht haben:
„Sprechen Sie die Personen
auch unmittelbar an Ort und
Stelle auf ihr Fehlverhalten
an!“ wjr

ber im Ayinger Rathaus mä-
ßig ausfällt, verwundert
nicht. Deswegen wird auch
mit deutlichen Worten auf
der Homepage an die Herr-

Nur die Hundebesitzer selbst
sind offensichtlich selten ins
Grün gestapft, um den Kot
pflichtgemäß aufzunehmen.
Dass die Begeisterung darü-

demnach schon Hinweise,
dass gerade dieses Teilstück
besonders beliebt ist fürs Gas-
sigehen und bei Hunden, um
ihr Geschäft zu erledigen.

Aying – Einen ungewöhnli-
chenWeg geht die Gemeinde
Aying, um auf tierische Hin-
terlassenschaften aufmerk-
sam zu machen. Auf ihrer
Homepage weist sie auf „Un-
erfreuliches aus dem Ge-
meindegebiet“ hin und ver-
anschaulicht dies mit Foto
und Drohnenluftaufnahme.
Darauf zu sehen sind über 60
markierte Hundehaufen. Die-
se sind zentriert auf einer ge-
meindlichen Fläche östlich
des Rewe-Marktes in Groß-
helfendorf gezählt worden.
Und das gerade einmal auf ei-
nem 75 Meter langen Teil-
stück der Graßer Straße.
Was besonders irritiert: In

unmittelbarer Nähe gibt es
eine Hundetoilette samt Kot-
beuteln undMülltonne. Auch
aus der Bevölkerung gab es

Angeprangert: Auf der Luftaufnahme hat das Rathaus Hundehaufen markiert. FOTO: GEMEINDE

DIE CORONALAGE

Hinweis
Durch nachträgliche Korrektur
von Meldeadressen kann es ver-
einzelt zu Veränderungen der Ge-
samtzahl der Infizierten in einer
Kommune kommen, auch wenn
dort keine Neuinfektionen oder
Streichungen vorgenommen
wurden. Grund dafür sind Umzü-
ge innerhalb des Landkreises
bzw. veraltete Meldeadressen.

Landkreis

Aktuell infiziert 5901

neu gemeldet* 1472

Gesamtzahl** 64 108

Todesfälle 346

neu gemeldet -

Statistisch genesen 57 861
33neu gemeldet* 2634

Sieben-Tage-Wert 1344,4

Veränderung k. A.

*seit Freitag **21 Datensätze entfernt

Gemeinden (Gesamtzahl)
Ort Fallzahl +/-

Aschheim 1954 +32

Aying 1187 +37

Baierbrunn 509 +14

Brunnthal 951 +31

Feldkirchen 1484 +27
+1Garching 3344 +49

Gräfelfing 2619 +53

Grasbrunn 1128 +51

Grünwald 1958 +33

Haar 4694 +119

Hohenbrunn 1487 +34

Höhenkirchen-S. 2050 +38

Ismaning 2962 +55

Kirchheim 2046 +37

Neubiberg 2374 +46

Neuried 1497 +36

Oberhaching 2388 +82

Oberschleißheim 2111 +50

Ottobrunn 4077 +84

Planegg 1875 +57

Pullach 1553 +28

Putzbrunn 1221 +46

Sauerlach 1499 +46

Schäftlarn 959 +23

Straßlach-Dingh. 526 +12

Taufkirchen 3538 +68

Unterföhring 2013 +40

Unterhaching 4452 +94

Unterschleißheim 5653 +158
Quelle: Landratsamt, RKI, LGL
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